Gattung der Instrumentalmusik

1. Die Suite (franz. Folge)

Die Suite ist eine Zusammenstellung (Folge) von getanzten oder stilisierten Tänzen und tanzfreien Sätzen, besonders im Barock (1600-1750).

4 Tänze bildeten die Grundlage fast jeder Suite:
Allemande

Courante


Sarabande


Gigue (Jigg)

Diese viersätzige Abfolge wurde sehr bald durch weitere Sätze bereichert; es herrscht Freiheit in der Staatfolge.


Beispiele:
J. S. Bach (1685-1750) 4 Orchester Saiten (3 „Air“)



G. Fr. Händel (1685-1759) 
„Feuerwerksmusik“




„Wassermusik“

Die Suite blieb etwa bis zur Mitte des 18 Jahrhunderts lebendig, dann traten Divertimento Serenade, Sonate und Sinfonie an ihre Stelle.

Im 19 Jahrhundert taucht die Suite wieder auf als Buhnensuite und als Ballettsuite. 

Beispiele:
Ballettsuite: 
P. J. Tschaikowsky
-
Nussknackersuite

· Schwanensuite



Igor Strawinsky 
-
Feuervogelsuite


Bühnensuite:
G. Bizet = Carmensuite




Edvart Grieg = Peer Gyutsuite 

